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1 ALLGEMEINES 

 Anlass, Ziele und Zweck der Planung  

Der Bebauungsplan „Hinter den Binken II“ wurde am 27.04.2023 rechtskräftig. Er dient der Steu-
erung der Nachverdichtung in den überwiegend durch Wohnnutzung geprägten Gebieten nörd-
lich der Hauptstraße im Oberdorf.  
 
Im Bebauungsplan „Hinter den Binken II“ wurden Festsetzungen getroffen, um die vorhandenen 
und städtebaulich prägenden Vorgartenbereiche zum öffentlichen Straßenraum hin zu erhalten 
und dadurch einer als städtebaulich negativ empfundenen starken Versiegelung dieses Berei-
ches vorzubeugen. Hierzu wurde festgesetzt, dass „außerhalb der überbaubaren Grundstücks-
fläche (Vorgärten) […] maximal 50% der Fläche je Grundstück versiegelt werden [dürfen].“  
 
Im Rahmen Anwendung des Bebauungsplanes hat sich gezeigt, dass hierbei jedoch eine Rege-
lungslücke besteht: Bei Eckgrundstücken kann entgegen der planerischen Intention eine Voll-
versiegelung einer Grundstücksseite entstehen. Daher soll klargestellt werden, dass die Vorga-
ben zur maximal 50-prozenzigen Versiegelung je Grundstücksseite einzuhalten ist. Es handelt 
sich dabei um eine rein textliche Änderung. 
 
Alle weiteren Bestandteile des Bebauungsplanes werden nicht geändert und gelten weiter fort.  

 Abgrenzung, Lage und Größe des Plangebietes 

Der Bebauungsplan „Hinter den Binken II – 1. Änderung“ umfasst eine Größe von ca. 18,56 ha. 
Das Plangebiet befindet sich nördlich der Hauptstraße im Oberdorf. Die Fröbelstraße begrenzt 
das Gebiet nach Westen und die Waldkircher Straße nach Osten. Den nördlichen Gebietsab-
schluss bildet in weiten Teilen die Hindenburgstraße. Die genaue Abgrenzung des Plangebiets 
„Hinter den Binken II – 1. Änderung“ ergibt sich aus der folgenden Plandarstellung: 
 

 
Abbildung 1: Darstellung des Plangebiets, o. M. 
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 Wasserschutzgebiet 

Das Plangebiet liegt in der Wasserschutzgebietszone IIIB des Wasserschutzgebiets „Mauracher-
berg - Teninger Allmend“ mit Rechtsverordnung vom 05.05.2022. Die entsprechenden Regelun-
gen sind zu beachten. 

 Ziele der Raumordnung 

Ziele der Raumordnung gemäß Landesentwicklungsplan Baden-Württemberg und Regionalplan 
Südlicher Oberrhein stehen der Änderung des Bebauungsplans nicht entgegen. 

 Flächennutzungsplan 

Der Bebauungsplan „Hinter den Binken II“ wurde aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. Da 
die erste Änderung nur klarstellenden Charakter besitzt und insbesondere keine Änderung der 
Art baulicher Nutzung vorgenommen wird, ist auch diese aus dem Flächennutzungsplan entwi-
ckelt. Der FNP ist umseitig abgebildet. 
 

 
Abbildung 2: Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan Denzlingen - Vörstetten - Reute von 2006 mit schematischer 
Darstellung des Plangebiets (gestrichelte Linie), o. M. 
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 Bestehende Rechte 

Es gilt der Bebauungsplan „Hinter den Binken II“ mit Rechtskraft vom 27.04.2023. Der zeichne-
rische Teil ist hier abgebildet. 
 

 
Abbildung 3: Bebauungsplan „Hinter den Binken II“ 
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 Planungsverfahren / Verfahrensablauf 

Angewendet wird das vereinfachte Verfahren nach § 13 BauGB. Die Voraussetzungen dafür lie-
gen vor, da die Grundzüge der Planung durch die Änderung nicht berührt sind. Auch die weiteren 
Voraussetzungen sind erfüllt: UVP-pflichtige Vorhaben werden nicht vorbereitet oder begrün-
det, Natura-2000-Gebiete sind nicht betroffen, Störfallbetriebe ebenfalls nicht. 

 
 
Verfahrensablauf:  

__.__.____ Der Gemeinderat fasst den Aufstellungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan „Hinter den Binken II – 1. Änderung“ einschließlich zu-
gehöriger örtlicher Bauvorschriften gem. § 2 (1) BauGB im Ver-
fahren nach §13 BauGB, billigt den Planentwurf und beschließt 
die Durchführung der Offenlage. 
 

__.__.____ bis  
__.__.____ 

Durchführung der Offenlage des Bebauungsplans „Langacker“ 
zur Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB und Betei-
ligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
gem. § 4 (2) BauGB 
 

__.__.____ Behandlung der in der Offenlage eingegangenen Stellungnah-
men. Der Gemeinderat beschließt den Bebauungsplan und die zu-
gehörigen örtlichen Bauvorschriften gem. § 10 (1) BauGB jeweils 
als Satzung.  
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2 INHALT DER BEBAUUNGSPLANÄNDERUNG 

Geändert werden die Örtlichen Bauvorschriften in Punkt 3.1. Es handelt sich dabei um eine Klar-
stellung, nicht um eine gänzlich neue Festsetzung. Im bisher gültigen Bebauungsplan „Hinter 
den Binken II“ ist geregelt, dass „außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche (Vorgärten) 
[…] maximal 50 % der Fläche je Grundstück versiegelt werden [dürfen].“  
 
Dies wird wie folgt begründet: „Die Festsetzungen sollen sicherstellen, dass keine zu starke Ver-
siegelung der Vorgartenzonen erfolgt. Im Plangebiet gibt es bereits einige Grundstücke, bei de-
nen die Vorgartenbereiche nahezu vollständig versiegelt sind. Diese Entwicklung wird als städ-
tebaulich negativ empfunden. Gleichzeitig werden eingegrünte Vorgartenzonen als erhaltens- 
und schützenswert angesehen.“ 
 
Im Zuge der gemeindlichen Bauberatung für private Bauherrschaften hat sich in der Anwendung 
der Festsetzung gezeigt, dass diese präzisiert werden muss, um dem in der Begründung ange-
führten Ziel nachzukommen. Daher wird in der Bebauungsplanänderung klargestellt, dass die 
Bereiche zwischen der überbaubaren Fläche und der öffentlichen Verkehrsfläche mit dem Wort 
„Vorgärten“ gemeint sind. Öffentliche Verkehrsflächen werden im Bebauungsplan zeichnerisch 
festgesetzt durch „Straßenverkehrsflächen“ sowie „Fuß- und Radweg/Wirtschaftsweg“. Eben-
falls wird klarstellend aufgenommen, dass sich die maximale Versiegelung von 50 % bei Eck-
grundstücken pro Grundstücksseite verstehen. Dies war der oben zitierten Begründung nach 
bereits die Absicht der derzeit gültigen Regelung, allerdings kann diese auch anders ausgelegt 
werden, sodass zur Erreichung der planerischen Ziele eine klarere Formulierung des Sachverhal-
tes erforderlich ist. 
 
Weitere Festsetzungen, so auch die Grundflächenzahl als Höchstwert der zulässigen Versiege-
lung auf den Baugrundstücken, werden nicht geändert. Die maximal zulässige Versiegelung 
bleibt folglich unverändert. Die rechtsgültigen Bestandteile des Bebauungsplanes „Hinter den 
Binken II“ vom 27.04.2023 gelten somit mit Ausnahme der geänderten Festsetzung 3.1 der ört-
lichen Bauvorschriften weiter fort. 

3 ERSCHLIEẞUNG 

Das Gebiet ist voll erschlossen. Die Bebauungsplanänderung hat keine weiteren Auswirkungen 
auf die Erschließung. 

4 UMWELTBELANGE 

Die 1. Änderung des Bebauungsplans „Hinter den Binken II“ wird im vereinfachten Verfahren 
nach § 13 BauGB durchgeführt. Von einer Umweltprüfung wird in diesem Verfahren abgesehen. 
Schutzgebiete gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-/Vogelschutzgebiete) sind durch die Bebau-
ungsplanänderung nicht betroffen. Ebenso sind im Plangebiet und den angrenzenden Flächen 
keine Landschafts- oder Naturschutzgebiete bzw. Biotope nach § 32 NatSchG ausgewiesen.  
 
Durch die Bebauungsplanänderung findet keine umwelt- und artenschutzrelevante Verände-
rung statt, da sich keine Änderungen bei der Grundflächenzahl und somit der rechtlich mögli-
chen Versiegelung ergeben. Die zum ursprünglichen Bebauungsplan formulierten Artenschutz-
maßnahmen sind weiterhin zu beachten.  
 
Der Vollständigkeit halber werden die im Regelfall zu beachtenden Schutzgüter im Folgenden 
thematisiert. 
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Schutzgut Pflanzen und Tiere 
Die überbaubare Fläche sowie die Grundflächenzahl von 0,4 für Hauptgebäude bleiben unver-
ändert. Die artenschutzrechtlichen Vorgaben aus dem Ursprungsplan bleiben bestehen und sind 
zwingend zu beachten. Es ergeben sich daher keine negativen Auswirkungen. 
 
Schutzgut Mensch 
Ein negativer Einfluss auf gesunde Wohnverhältnisse und darüber hinaus auf die Lebensqualität 
im Sinne der Wohn- und Erholungsfunktion ist nicht zu erwarten. 
 
Schutzgut Boden und Fläche 
Die Schutzgüter Boden und Fläche werden nicht negativ beeinträchtigt. Die maximal zulässige 
Versiegelung ändert sich nicht. 
 
Schutzgut Wasser 
Die Änderungen des Bebauungsplans haben keine wesentlichen Auswirkungen auf das Schutz-
gut Wasser. Die Grundflächenzahl wird nicht verändert.  
 
Schutzgut Klima und Luft 
Nachteilige Auswirkungen auf die Schutzgüter Klima und Luft sind nicht gegeben. Da einer zu 
starken Grundstücksversiegelung zum öffentlichen Verkehrsraum hin durch die Festsetzung vor-
gebeugt wird, kann tendenziell von lokal positiven Auswirkungen ausgegangen werden. Die ma-
ximal zulässige Versiegelung der Grundstücke ändert sich jedoch nicht.  
 
Schutzgut Landschafts-/Ortsbild/Erholung 
Negative Auswirkungen auf das Landschafts- bzw. Ortsbild und die Erholungsfunktion sind keine 
zu erwarten. Auch hier kann eine positive Auswirkung der Bebauungsplanänderung eintreten, 
da der öffentlich wahrnehmbare Bereich der Privatgrundstücke weniger stark versiegelt werden 
darf als vor der Bebauungsplanänderung. 
 
Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 
Kultur- und Sachgüter sind von der Änderung nicht betroffen. 
 
Fazit 
Durch die vorliegende Bebauungsplanänderung sind keine weiteren nachteiligen Auswirkungen 
im Vergleich zum Ist-Zustand zu erwarten. 

 

 
 
 
 
Denzlingen, __.__._____ 
 
 
 
Fabian Nitz, Bürgermeister 


